
Berggießhübel, im Mansfeldischen und Stolbergischen, Zinn
bei Altenberg, Glashütte, Geyer, Ehrenfriedersdorf, Eiben¬
stock, am Auersberge, bei Johanngeorgenstadt, Schwarzen¬
berg, Schneeberg, Marienberg, Pnrschenstein, Geising und
Klingental, Eisen bei Freiberg, Eibenstock, Johanngeorgen¬
stadt, Schwarzenberg, Schneeberg, Wiesental, Marienberg,
Scheibenberg, Schellerhau, Altenberg, Glashütte, Berggieß¬
hübel, Voigtsberg und Reichenbach i.V., Kobalt und Wis¬
mut bei Schwarzenberg, Annaoerg, Marienberg, Johann¬
georgenstadt, Bockau, Scheibenberg, Schwarzenberg, Wiesen¬
tal, Freiberg und Voigtsberg, Zinnober bei Hartenstein
im Schönburgischen, Quecksilber in mehreren Gegenden
des Erzgebirges, Antimon (Spießglas) bei Brauusdorf
(Freiberg), Johanngeorgenstadt, Chemnitz und Hohenstein,
Arsenik in denselben Gegenden und bei Schneeberg, Anna¬
berg, Marienberg, Ehrenfriedersdorf, Schwarzenberg, Frauen¬
stein und Wiesental, Zink und Galmei bei Freiberg und
Bermsgrün, Schmirgel auf dem Ochsenkopf b. Bockau und
Wasserblei bei Altenberg, Eibenstock, Schwarzenberg und
Ehrenfriedersdorf. Der Bergbau wurde in ungefähr 700 Gru¬
ben mit 12000 Bergleuten betrieben. In den Steinbrüchen
wurde Sandstein bei Pirna, Postelwitz, Rathen, Cotta,
Possendorf, Dippoldiswalde, Chemnitz, Zwickau, Rochsburg,
Öderau, Zschopau, Wolkenstein, Rochlitz und Mutzschen, beim
Oybin und auf dem Kyffhäufer gebrochen, Granit bei Plauen,
am Greifenstein, bei Bautzen und Herrnhut, Basalt bei
Stolpen, Annaberg, Scheibenberg, Bärenstein, Zittau, Schie¬
fer bei Niederzwöuitz, Weesenstein, Maxen, Euba, Schneeberg,
Kalk bei Geithain, Wildenfels und Weißenfels, Marmor
bei Crottendorf, Wildenfels, Bärenlohe, Grünhain, Maxen,
Waldheim und Plauen i.V., Gips und Alabaster hier und
da im Erzgebirge und im Thüringischen, Tuffstein bei Rob-
fchütz und Langensalza, Porzellanlasurstein bei Sieben¬
lehn, Serpentinftein bei Zöblitz, Limbach, Waldheim,
Hohenstein und Waldenburg, Nephrit (Beil- oder Nieren¬
stein) bei Zöblitz, Asbest bei Zöblitz und Johanngeorgenstadt,
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